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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 10,9. - 16.9.1950. 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten in der 37. Woche des Jahres 1950 (10. - 16.9.) 
zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den 
vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des 
Vorjahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie: Die Zahl der Neuerkrankungen ist in dieser 
Woche Wieder etwas angestiegen. Berechnet auf 100 000 der 
Bevölkerung melden die Länder Nordrhein-Westfalen, Schleswig- 
Holstein und Niedersachsen die meisten Erkrankten. 

Scharlach: Diu Neuerkrankungen sind noch zahlreicher als in 
der Vorwoche. Vermehrte Erkrankungszahlen melden hauptsäch- 
lich Nordrhein-Westfalen, Bayern und Württemberg-Baden. In 
Württemberg-Baden und Hessen sind je 6 von 1 00 000 Personen 
erkrankt, in Hamburg und Rheinland-Pfalz 5 j Schleswig- 
Holstein steht an letzter Stelle. 

Keuchhusten: Bei dieser Krankheit ist im Bundesgebiet insge- 
samt keine wesentliche Änderung eingetreten, die Erkrankungs- 
ziffer ist fast die gleiche wie in der 36. Woche. Im Ver- 
hältnis zur Bevölkerungszahl berichten Bremen und Baden die 
meisten Fälle, Württombcrg-Hohonzollorn. die wenigsten. 

Masern: In ihm Be riehts Ländern i ns ge samt ist der Um lang der 
Neuerkrankungen zur Zeit /gering. 

Klndurl äiinung:: Die Erk rankungszahl ist im Bundesgebiet insge- 
sarri l, nach einem Abs, i alten in de r 35. und 36. Wocln; wieder 

stark arges 1, i egen. Die meisten Des i nfekt ionen me lden im Ver- 
hältnis nur Devölkerungszah I linden, Hessen und Tkied e rsachsen , 

(603) b. w. 



letzteres weist,wie in der Vorwoche, die höchste absolute 
Zahl auf, nachdem in der 32. - 35. Woche Hessen diesen Platz 
einnahm. 

Unterleibtyphuss Es werden in dieser Woche etwas weniger 
Erkrankungsfälle gemeldet als in der Vorwoche. Der Stand der 
entsprechenden Woche 1949 wies erheblich mehr Neuerkrankte 
auf. 

Paratyphus; Die ErkrankungsZiffer ist fast die gleiche wie in 
der Vorwoche und in der 37. Woche 1949. 

Bakt« Lebensmittelvergiftung; Nordrhein-Westfalen (Kölns 
Schmierwurscvergiftung) und Bayern melden zahlreichere Ver- 
giftungen. 

Trachoms Nieder Sachsen berichtet von einem Erkrankunfsfall. 

Enteritis s Von Baden wird eine Neuerkrankung gemeldet. 

Queensland-Fieber; Württemberg-Baden meldet 3 Neuinfektionen. 

Weil’sehe Krankheits Schleswig-Holstein und Hheinland-Pfalz 
melden je eine Neuerkrankung, Hamburg fünf, hordrhcin-West- 
falen zwei, Hessen sieben. 



Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der 37. Woche vom 10.9. bis 16.9.1950 

- keine Neuerkrankungen, . keine Meldung 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorlicgcn, isl bei der Bevölkerung, auf die die 

Erkrankungszahlon bezogen eine, die Einwohnerzahl der hotreffenden Länder abgesetzt, 

2) Bezogen auf dio woibliclie Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahro. 

3) Außerdem ein Rückfall, 


